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Intelligenz - oder WoHenökatt
für sämtliche Hochfürstltche Badische Lande.

Ciiationtt tdiSfalet .

Carksnrhe . Philipp Jacob
"Bottler , ge,

hurtig . aus Grrnspach , weicher bsßhcherweift , von

dem Hochsürstl . Bataillon Erbprinz , een 4 ( 01 May d .

I . zum zwrylcnmat defertirt , wird in Gefv !g> Com -

mandantjchast . und Jnsvectionsordre , hiemit evectalU

Kr vorgcladen , binnen dato und drey Monaten um

sv gewisser dey seiner Fahne sich wieder emzufindenund

seines Auskriks wegen Red und Antwort zu geben ,

als im NkchterscheinungsfaU, sein Namen an bcw

Gaigen geschlagen werden wird . Cariscuhr den jtc »

Dcccmber 1789 .
Hennig Auditor .

Pf ^ V5 ^ Cim . Johann Georg Rixingey der

tzöslich ausgetrctnc Unterchan von Eutingen wird an«

durch auf höchsten Regicrungsbefehl dergestalt öffent¬

lich vorgcladen , daß er a dato binnen 6 Wochen vor

hiesigem Obcramt rrschnnen und sich seines
' Auslrits

halb er verantworten , oder im Entstchuugsfall sich ge,

wariigcn Me , daß er des Lands verwieftn und sein

Name an den Galgen werde geichlagen werden . Eig *

«alum Pforzheim den 2zien gchvcmber 1789 .

Hochfürstl . Markgrafl . Bad . Gberamr allda .

StelNberch . Der verschollene 8ranz Io eph '

Heiler von Weitenung hat sich , binnen drey Mona -,

fr« , um das ihm unkerdeßen . augcfaltrnc väterliche

Justiz ,

Er -bkheib zu melden- oder zu erwarten , daß - dieses dem
nächsten Verwandten , gegen. Siä -erhelt . ausgchändigt -
wirb - Lttinbach den iofni Nov . , 789 :

Hochsürstl ^ Narkgräfl . L>ad . Amt allda .-

LörMÄ ) . Aus den i-zren Januar 1790 : iftt
der Termin zu Liguidaiion der Schulden , des George
Niefenrhalers Schremers von Bürchau und M -
Christian Zehen dahier anbersuwtz als an welchem'
Tag sämtlich deren Gläubiger ihre Forderungen am
selbige , unter Vorlegung der Beweisurkunden , heim
Kommissarius zu Tegernau eingeben, oder der uachtze,'

rigen Abweisung sich gewärtigen sollen. Signatur » !
Lörrach den 8ten Dec . 1789 .

Hochfürstl . Markgräfi . Bad . . «Vberaint allda ».
Da in Ganntftchem der Get -

wcrkschaft des Kschbacher Rupferbergwerks - znp'

Publikation des Gannturteis Tagfayrd aus
'

Montagl
' den 28ten Dec . d . I . festgesetzt worden ist 4. so> >v«r »-
den alle drcirnige, welche ihre Forderungen an dem>
Liquidalionstermin angegeben haben an - obbestimm^
tem Tag, . Morgens um . io Uhr entweder ' im eigener '

Person oder durch genugsam Bevollmächtigte zu - An»'
hörunz dieses Urtels dahier zu erscheinen hiermit ' von --
griade ». Signatum Herrstrin den 8" n Der .

'
178 ^ .

Hochfürstl ; Markgräfl . Bad ; Amt allda '..

Ga ch e m

A
'
hoot . Jacob Rlein , riw kahressgrr Bur - heute würcNich jn das Psorzhemrer

gers Soda , wurde wegen Verwundung- des hiefigen führt ; . Welches hiermit bekannt genial wir̂

Burzees Ulichacl Schreibers pvr Kolorist. vom - NSttlm Rhodt den 8tLN«Dec . 1789
^ ^

iuuti paif. ;u einfährigec Zuchthaus - Ctrasmit cm» HochfürüU. Markorsis

pfinel -chntt W -llkomm »ad Abschied veruriheilr und
Bad . JtmP alld^; .

Sachen | o zu verleihen - flnv ^ '

(TavTSVlf e : In des Schreiner Stübers ' Stock - vornen heraus
' für einem ledige» ' tAeMlP M »

BehMung biN ch Kromn gegruüdcr , ist - im vbem - Limmcrzn vrrlehnen mid Metz
' britthsu ;-



(Karlsruhe . B«h Ux © ittfrftu Schreiner Holzremiß, alles verschlossen, bis den 2Zten AprilStüber in der langen Straß ist der ganze obre Stock *79° ' iu ^ rrieynen .
bestehend in 5 Zimmer , Küche , Speicher , Keller,

Sachen so zu versteigern sind .
Carlsruhe Da aufGeorqii künftigesJahr wiederum durch öffentliche Steigerung in Verlehmmgder Bestand der zwischen denen beiden Gemeinden also gegeben werden , da » jedoch der Bestandir , wc «Rußhemr und Liedolsheim gemeinschaftlichen neu auf - cher ein gelernter Müller «cvl , mu, . wegen sunes gmgebauten mit allen Bequemlichkeiten sowohl vor den ten Leumuths und Vermögens - Be,chaffenhett , auchjeweiligen Beständer als auch für die Mahlkunden daß er vor den Bestandzmß und was chm anoukrautemMtchretrn sogenannten Waldmühle zu Ende gehl, wird , Sicherheit stellen könne , ,,ch- mit °bngkutltch «»die i» einem Gerdgang , 2 Mahlgängen einer qerau - Zeugnissen hieben zu legiiimiren ) . Emigen Scheuer mit bequemer Stallung für die dieses dem Publiko anmil zur Nachricht zieLMüller und die Mahlkundcn , sodann in einem Keller zu bekannt gemacht , damit die allenfailiige ^ babere dreAufbewahrung derer Victualien besteht , so wird solche Gelegenheit vorher emsehen und der Steige gDienstags de» irten nächst eintrerenden Monats obbeme . tem Lag anwohnen tonnen , v 'gnatum Carls .Januars und Jahrs Vormittags um 11 Uhr auf ruhe den hten Dec . 1789 «dem Rathhaus zu Rußheim auf weitere 3 Jahre uwrÄmt auoa .

Suchen jo zu verkauffen sind .
Larlsruhe . Friedrich 2luer in der neuen wohnhaft» ist gesonnen , sein Haus an den Meistbieten-Spitalgaß ist willens sein zweystöckigtcs Haus samt den aus ftcyer Hand zu verkaufen , das Nähere istHoftaitung und Garten zu verkaufen und kann so - dey demselben selbst zu erfragen . Vorläufig versprichtgleich bezöge » werden. er dem jeweiligen Käufer daraus 600 ß. »erzinnslichCarlsrrwe Der hiesige alte Nadler Schmidt liehen zu lassen,in der langen Straße neben Herrn Kaufmann Vogel

Neujahrswünsche .
den rc . auch geringere in Bögen , mit den ausgcsuch.
testen Versen für alle Bedürfnisse , find wie alljährlichin Menge zu haben .

in Macklots Hofduchhandlung
in Larisruhe .

Neujahrswünsche .Zum Vergnügen für Herren und Damen rc. vicier-lcy Sorten, ' der schönsten , in Blumen , Rosen rc.in Kupfer gestochen und schön illuminirt , auch ge.zeichnete und gemahlte , auf Atlas , Medaillen mit
Innschristcn in Zinn gegossen , Quodlibet , Pyrami -

Znr Nachricht.
Larisruhe . Hospital - Vorsteher für den Rest hallen werden und selbig einemdes Monats Dccember ist Herr Hosrach Böckmann .
8^ uriach . Da vor einiger Zeit , die an derStrasse zwischen Kippurr und Ettlingen stehendenZwetschgenbaumc ahgehauen worden find und da¬ran gelegen ist , die Urheber dieser boshaften THat Mentdecken , so haben des regierenden Herrn MarkgrafenHochsürstl . Durchlaucht , dergestalt ein Prämium von

fünizig Gulden demjenigen bestimmt , durch welchen dieThäter der Iustitz bekannt gemacht werden , baß des
Angebers Namen auf desselben Verlangen geheim ge -

Etwas üder die Wanzen

. . . Mitschuldigen ganz,
liche Frcvheit von der Strafe angcdcihcn soll , wann
cr sich und seine Cameradcn glaubhaft ang 'bt ; zu
jedermanns Wissenschaft wird daher dieses anburch be¬
kannt gemacht . Durlach den zoten Nov . 7789 .

Hockfürstl . Magrkrafl . Bad . tDberamt allda .
Gkeinvc - ch . Wer von Unterzeichnetem den

Ztcn und zten Band von Siegfried von Linden¬
berg in Hände» hat , beliebe diesen an Herrn Hof
buchbinver Drechsler zu Carlsruhe abzugeben.

pecher .
und ein Mittel dagegen .

' k Wanzen gehörigen unstrettia zu einer der ersten
Gattung vv» Ungezzefer , die den Menschen sehr be¬

schwerlich fallen , sie sind nicht nur die gewöhnlichen
Mitbewohner der Hütten , wo Armuth und Elend



herrscht / sondern es sind auch oft davon und ich mcg .
te sagen fast nie / dir Schiösscr Ul- d P . llaße der
Große/ / besonders in voll eichen Ltabr . ii / nicht frey .
Uedcr E t >i - hu » g dic^ r uijangenehmen Gaste i .»
einem HauS / laßi sich fr . ylich wohl nichis Zuoerläß^
ges behaupten ; die mehlste Zeit aber kann man ihre
Epsteuz wohl dem Gebeai ch aller davon ang . stccktcn
Meublen zuschreibcii ; icboch ist dies bcy einem neu
erbauten Haus / so durchaus auch neu meublirt ist und
wo inan sie oft nach wenigen Jahren ebenfalls ankrist/
gar nicht der Fall.

Ich weiß davon keine andre Ursach anzugeben , als
Schmutzeecy / vcrnachiäßlgte Remlichkeit des Hauses
und eine von vielen Ausdünsten angeftiUl^eingeschloßne
Luft in den Zimmern. Aus diesem eben Gesagten
läßt es sich auch wie ich glaube leicht erklären , wa¬
rum eben die Palläste der Große » und die Hütten der
niedrigen Classe von Menschen , von Metern Ucbel
mehr aiigestcckt sind / als die Hauser des Milte stanbs
weil daneben in diesen mehr Aussicht auf gründliche
Reinlichkeit von Seiten der Eigcnlhümcr selbst ge¬
wandt werden kann. Das sicherste Mittel / sich vor
dicfri» leidigen , sich so geschwind cinwucherndeo Unge¬
ziefer zu bewahren ist vor allen Dingen / eine bestäti¬
ge Reinlichkeit, des ganzen Hanfes und insbesondre der
Zimmer / auch der / die nichl bewohnt werden / nölhig ,
haupsächlich aber der EchlafkammerN / als dem Licd-
lingsaufenthalt der Wanze » ; man versäume daher
nicht / alle Meublen auf und unter welchen sich
der Staub sammeln kan » / wenigstens wöchentlich ein
»der mehrere male abkehren zu lassen . Man dulde in
seinem Haus nie Winkel / wo Haurkehrig lange Zeit
liegen bleibt ; auch die so genannten Polter - oder
Mcublenkammern, deren es in jedem eingerichteten
Haushalt eine giebt , müssen zu Zeilen gelüftet und
gereinigt werden : denn bey alten abgenutzten und an
einem Ort ruhig stehenden Mobilien hak man bicftr -
wegcn am meisten z » befürchte».

Ein andres eben $ nöthiges Verwahrungsmittel ist /
so oft wie möglich , den Zimmern , besonders den
Schlafzimmern / am Tag durch Zugwind frische Luft
zu geben ; ferner / erlaub ! es tte Lage des Schlafgc-
machS , so fetze man fein Beltestelle sö / daß sie am
Tag diesem Zugwind ausgefttzt ist : denn selten findet
man Wanzen/ wo sie nicht hinreichenden Schutz da,
gegen haben .

Die Schlafkammern sind / wie schon gesagt / ihr
liebster Aufenthalt und besonders die Bettstellen . Mei¬
ner Meinung nach / brüten sie nie in den Beticii iclbst,
wohl aber m den Bctlestcllen und in deren verborgen¬
sten Ritzen / weil sie hier Nabrnng nnb Wärme am
bequemste» und nähesten zu finden scheinen .

Folgendes Mittel gegen tie würkliche Eristenz die¬
ses Ungeziefers / ist meiner Uebcrzcugung nach , im
Stand / ein Haus und die darin» befindlichen Mcub-
len völlig von diesem Uebel zu bcfrcheii. Man nimmt
ncmlich :

6 bis 8 Stück große Qneken / für 6 mgr. Degenöl /
für 6 mgr. rothes Pracipitatpulvcr , | Pf . schlech¬
ten Rauchladack/2 gute Hände doll Wermulh und
eben so viel Lavendel ,

zerschneidet die Qneken und Krauter und läßt alles
zusammen in einem irtncn Topfe mit 3 j - Quartier
Wasser z gedeckt / eine Stunde langsam kochen / gießt
es alsdann durch ein nicht zu dichlcS leinnenes Tuch
und bedien: sich dieses Extrakts zum Weisen £ er Zim¬
mer / zu einem Eimer Weiße ungefeyr 1 Quartier / je
nachdem das Zimmer mehr oder weniger von Wan,
zen angcsieckt ist.

Zu den Meublen aber / dis mehr als die Wände
der Sitz dieser Brut sind / gebraucht man cs folgender,
maassemman sucht die Meublen , hauptsächlich die Bett¬
stellen / in so viel Tbeile w »e möglich / auseinander zu
nehmen / wäscht sie mir heisscm Wasser ad / bestreicht
sie durchaus mit obigem Extrakt , den man gleichfalls
heiß macht und laßt sie ein oder zwcy Tage in der
Lust stehen damit sich der Geruch verliere und ist es
thunlich / die Umhänge zu waschen und die Betten er»
uige Tage nacheinander zu sonnen und auszuklopftn /
so ist man für diese sicher : ein gleiches Anstreichc» ge¬
schieht mit den Thürcn nub Bekleidungen derselben
und schadet dieses der Malerey / falls es nur kiine
wriße Lackfarbe ist / nicht im mindesten . Bcy Zim¬
mer » / wo Tapete» sind / bleibt freylich nichlS anders
übrig / als diese abnchmcn zu lassen uud sich des Ex¬
trakts / wie bey Weißen zu bedienen.

Da die Quekcn / als ein wesentlicher Theil des
GcbrauchsmitlelS / nicht zu allen IahrSzciten zu haben
sind , 10 kan man leicht den ausgcpreßten Saft dis
zum nächsten Frühjahr in Bouteillen aufbewahren /
als welche Zeit überhaupt die beste zum Gebrauch
dieses Mittels ist / weil man leichter die junge Brut /
als die Wanze selbst / tobten kaun .

Dies ist ein sichres auf Erfahrmig gegründetes Mit¬
tel wider dieses Ungeziefer ; ich habe / auf obige Art
behandelte , Zimmer und Meublen davon gereinigt ge¬
sehen und mich dünkt / cs verlohnt sich wohl der Mü ,
he , einige Wertläuftigkeiten in der Verfcchrnngsart
Nicht zu achten , da man Häuser und Meublen , wo¬
von man weiß , baß sie von Wanzen angestcckt
sind , immer unter ihren Wcrtt) hält , zu ge,
schweige » der ekelhaften Unbequemlichkeit , so der
Mensch von diesen Geschöpfen har..

3 . L . jD - * .



r I « Macklots Hsfbrrchhan- lung in Larleruhe ist wieder neu angekmnmen und zu haben-.

Lstmpft (I .) Abhandlung dir Hipochondrie sicher und
gründlich ja heilen, gr . 8- Wien 1788- i fi . 36 kr-

Katechismus von Neapel, oder katechelischer Unter »
«ichl im Ehristenthum- gr. 8- Wien 2 Bände
i ?88 . 3 fl.

Kriege (die) inBosnieu in denFeldzugen 7737. 1738 .
und 1739. Aus dem Türkischen. , gr . 8. WienryhA.
1 fl. 15 kr.

Lehren der Weisheit und der Fehler der Menschen .
2 Thcile. 8. Wien 1789. i fl.

'
36 kr.

Leroy (Aiphonstä) Wundarztes zu Paris bewährtes
Mittel die Kinder gesund, hauptsächlich aber zur
Zeit des Zahnens dcym Leben zu erhalten. 8. Wien
1787 . 15 kr .

Marrini (des Freyherrn von) Lehrbegriff des Natur ,
rechts gr . 8 . Wien 1787 . 2 fl. 30 kr.

fcaulin Abhandlung von der Lungensncht nebst ihrer
auf Wahrnehmungen gegründeten Verwahrungs«
und Heilungsard 2 Theile gr . 8 . Wien 1788 .
48 . kr .

G - ed «

Nrause (M. F . A. W -- der Brief an die Evhetrr-
übersetzt und mit Anmerkungen begleited 8 Franks,
und Leipzig 1789. 24 kr.

Secretair (Wienerischer) auf alltägliche Fällt 2 Bän -
dc 8 - Wien 1788 . 2 fl . 24 kr.

Schloffrr (I . G .) über die Apologie des PredignintS-
des Deismus in dem Braunfchweigrr Journal V-
Stück für 1789. 8- Frkf. 36 kr .

SmUs (A . W . ) Aethiologie oder Lehre von de«-
Ursachen und der Verderbniß des Mmschlichcn Kör -
pers gr. 8 . Wien 1788. 1 . 45 kr.

Stärk (Anton Freyhcrr von) mrdicisch - practischer Un»
^ lerricht für d »e Feld - und Landwuudärzte in dcw

österreichischen Staaten gr. z . Wien 1736 . 2 ff-
2 \ kr .

Schemeri (I .) Abhandlung über die Schiffbarma¬
chung der Ströme gr. 3 . Wien 1788 . 2 fl . 24 kr-

— — ( I . ) Abhandlung über flue vorzüglichste Arg
«» Flüssen und Strömen zu bauen gr . 8 . Wien
1782 . 1 fl . 48 kr .

hrne
Larlsruhe . Den roten Decembcr Johann Hein - reche Salome , Vater r Johann Magnus Flscher>

rich Peter , Vater : Johann Caspar Hörner , Burger Burger und Steinhaucr ..
And Schneidermeister . Den i2lcn Fribrike Marga ,

gestorbene .
Larlsruhe . Den Ivren Dcccmber Caroline Chri- . Philipp Wagners , Burgers und Bcckermcisters, Toch -

stianc Franziskc , Andreas Straub , des Taglöhners , ler , all 6 Monal und n Tag- Den i2tea Mane

Tochter , alt r Jahr , 4 Monat und 21 Tag . Eodem Anne, - Herrn Johann Baptista von Holzing , Hof und-

( arl Franz Anlo» , Vater : . Herr Joseph Odenwald , NcgielungsralhS Tochter , all 3 Jahr 4 Monat »nd

Fürsti . Hofgcnchis . Advokat , alt 1 Jahr 2 Monat 28 Tag . . Den iztcn Susanne Salome , Conrad Kel--
und 19 Tag . Eodem Christian Heinrich Ernst , Io - bers , des Hintersassen dahier , Tochter alt 10 Tag .

hann Marlin Kehrers , Hintersassen, in klein Carlsru- Den igle » Magdalene Margarethe Rosine, . Johann
fic , Sohn , all 1 Jahr , 5 Wochen und 5 Tag . Florian Stutzen , Bürgers und Beckermeisters., , Toch, -

Dcm uten Marie Salome . , ein Zwlllingskrnd , Carl rer , alt 7 Monat und iL Tag -

Promotionen .

8ersni6imu5 haben gnädigst
'

geruhet , den bisherige » bisherigen Rennlkammer Canzlist Herrn Lar ! Fried-

TanzUsten, Herrn Larl Friedrich Wilhelm Heßler rich Sievert zum Rrchnungsrath - Adchnet zu eenen«

zzim Rennlkammer - ProlvcoSisten mit dem Rang , nen und den Scribrntcn Herrn Larl Ludwig Witt ,

« nrS Rrchnungsrath - Adjurms zu bestellen, auch ben
^

, iinsbach zum Rennlkammer Canzlistcn anzunehmen ;

Marktpreis vom « 4ttn Dec. « 789
Frucht -

2,,S - .attcr
Ul Korn.

I

Mu Kora.
AttKirnen .
?ttu Kernen .
>WiM,

Carls
" rube>

i » "
74 45
44145
->4» l 5

Durlach Seckenschayung . Carlsrube . D»nach . ^

Pf. Set . kr . Pf . Lot. kr.
fl. kr. Weck, oder Semwe :—• 9 2 — 9 2

9 — Weiß Brod . . . i r i 6 i 2 6
9 -- - drtv . . . — — — —

I4j 45 Schirarz Drob . i 12 5 i ro 5
* 4 54 Die» Brod 2 20 IO —

t4 ' 5 N . • m 4.» ~ J

8 lelschscbar;ung .

Das Pfund.
Kindflerbch gutes . .
Echmalflelsch .. . . .
tzammelfielsch . . . .
K - l '-fieisch .
Achweineficisch . . .

CanS- iDurlachi

/
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